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geschriebene Vegetarierin. Er
liebt eine gute Oper und sie lässt
für einen Rumba ihr junges
Leben. Sie träumt von Enkeln, vielen

und er hasst Kindergeschrei
bis zur Bewusstlosigkeit. Er sitzt
gern abends beim Lampenschein
(aus indirekten Beleuchtungskörpern)

und spielt Rommé mit kaufen

bis 1000 (kennen Sie noch
nicht?, ist sehr nett!) und sie sieht
gern viel und hauptsächlich
viel Menschen um sich.

Er ist pünktlich bis zu früh und
sie hat keinerlei Zeitbegriff und
wenn sie dann beide nach
grösserem Krach, statt um acht erst
um zehn Uhr irgendwo Bekannte
treffen, sie strahlend jung, klein
und blond und er, ernst, gross und
dunkelbraun, dann trifft dieses
Paar manch neidischer Blick und
mancher Kennermund flüstert:

«Ja, ja, les extrêmes se
touchent »!!!

Davor wollte ich warnen!
Milreis

Unser
Nachwuchs

Lieschen ist furchtbar eitel und
betrachtet sich mit Wonne im
Spiegel, sodass Mammi gezwungen

ist, sämtliche Spiegel mit
einem Tuch zu verdecken. Selbst
die böse Voraussetzung, dass man
im Spiegelbild nur ein Aefflein
sehen werde, hatte wenig Erfolg.

.Kann ich Herrn Smith sprechen?"
Selbstverständlich! Für hübsche junge Damen
ist Herr Smith immer zu sprechen. Wen darf
ich melden?"

Frau Smith!" Humorist

Mamma macht Einkäufe in der
Stadt und benützt die Elektrische
mit dem kleinen Mädchen. Ein
Fräulein in der Ecke ist ebenfalls
eingestiegen und zieht sofort
ihren Taschenspiegel hervor, um
da und dort noch etwas nachzuhelfen,

sei's mit der kleinen
Puderquaste oder mit dem Zurecht-
zupfen eines ungebärdigen Löck-
chens. Interessiert schaut die
Kleine dem Experiment zu und
fragt schliesslich: «Fräulein
gsehscht Du au es Aeffli?» Ruka

Ich sah jüngst ein paar Kinder
«Müetterlis» spielen. Sie waren
eben mit Einteilen beschäftigt.
Man war sich nicht einig, wer
der Vater sein solle. Anneli, Kind
einer Witwe: «Mer bruched gar
ken Vatter, sus ged's doch nume
Schtritt.» veritate

Ich unterrichte eine Klasse
Mädchen von 6 bis 7 Jahren im
Turnen. In einer Pause verführen
sie einen Höllenspektakel. Etwas
gereizt fahre ich dazwischen:

«Jetzt schwiged emal, jetzt red
ich!» Darauf die kleine Lotte
strahlend: «Frölein, so red't amigs
mini Mame, wenn de Bappe öppis
will säge!»

Erziehung'
einer Tante

Jüngst war ich bei einem
Bekannten zu Besuch; es war
gerade Geburtstag der kleinen
fünfjährigen Elsa. Mittags kam auch
die Tante der Kleinen auf Besuch.
Die kleine Elsa war fröhlich und
gesprächig. Als die Tante
abgelegt hatte und mit den
Anwesenden ein Gespräch unterhielt,
ohne auf das Kind zu achten,
wurde Eischen ganz ruhig. Nach
einer Weile sagte es in ganz
ernstem Ton: «Ich habe gemeint, ich
habe eine gute Tante aber
oha lätz!»

Die Tante verstand sofort, ging
in das nächste Kaufhaus und
brachte der kleinen Elsa ein
Geschenklein. J- W-

(Der Vorarbeiter tu seinem schwächlichen Arbeiter:)

Scrg'Deinar Mutter, du benötigst

banago
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